
seits aber ist unverkennbar, daß die Zahl der Fortzüge aus 
der Großstadt im Steigen begriffen ist. So hatte beispielsweise 
Stuttgart im Jahr 1960 einen W andenrngsgewinn aus dem 
Ausland von 11 700 Personen. Der gesamte Wanderungsgewinn 
aber betrug nur 6400 Personen, weil sich gegenüber den ande­
ren Gebieten ein Wanderungsverlnst von 5300 Personen ergab. 
In der Landesbinnenwanderung betrug 1960 der Stuttgarter 
Wanderungsverlust sogar 7700 Personen. 

Im Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern, der 

keine Großstadt aufweist, hatten außer dem bereits erwähnten 
Kreis Calw die Landkreise Tettnang (3,7 vH) sowie Horb und 
Reutlingen (je 2,7 vH) die stärkste Bevölkerungszunahme. 
Außer in den erwähnten Stadtkreisen Ulm und Baden-Baden, 
in denen 1960 die Bevölkerungszahl abnahm, sowie in dem 
ebenfalls genannten Stadtkreis Heidelberg lag 1960 auch 
in den folgenden Landkreisen die Zuwachsrate unter 1 vH: 
Crailsheim (0,4 vH), Künzelsau und Tauberbischofsheim 
(je 0,7 vH), Saulgau (0,8 vH) sowie Buchen (0,9 vH). 

Paul Steinki 

Der Preisindex für die Lebenshaltung nac11 Verbrauchergruppen 

In diesem Aufsatz sollen die Ergebnisse der Preisindexbe­
rechnung im Hinblick auf die für die Zeitspanne 1950 bzw. 
1938 bis September 1961 gültige Verbrauchergruppeneintei­
lung dargestellt werden. Hierbei muß berücksichtigt werden, 
daß Unterschiede in den Wägungssd,emata sich erfahrungsge­
mäß nur in der langen Linie auswirken und aud1 nur lang­
fristig von Bedeutung sind. Außerdem bleibt offen, ob zwi­
schenzeitlich die Entwicklungstendenzen immer einheitlich 
waren (vgl. aud, Schaubild). 

Der Preisindex für die Lebenshaltung nach den Verbrauchs­
gewohnheiten 19501 wurde für drei versd,iedene Verbraucher­
gruppen berechnet, und zwar waren die Gruppen wie folgt 
abgegrenzt: 

Verbrauchergruppe 

Mittlere ................. . 
Gehobene .•............... 
Untere .. , ............... . 

Lebenshultangs­
ausgaben 1950 

in D~I 

rund 300 
„ 525 
„ 175 

Hausholhtein­
kommen 1950 

in DM 

rund 360 
„ 650 
„ 210 

1 Der Londesindcx baut ouf den für das ßun<lcsgebiet ermittelten Wä­
gungsschemato auf. 

Die ungleiche Höhe der Lebenshaltungsausgaben der drei 
Verbrauchergruppen bedingte eine abweichende Zusammen­
setzung der Wiigungsschemata und eine unterschiedliche Ge­
wichtung der einzelnen Waren- und Leistungspositionen. Wäh­
rend für alle drei Verbraud1ergruppen rund 300 verschiedene 
Waren- und Leistungspositionen in die Lebenshaltungsindizes 
eingehen, sind hiervon nur 140 Positionen in allen drei Wä­
gnngsschemata enthalten. 

Als Folge der erheblichen Unterschiede in der Berechnungs­
grundlage war die Ent.wicklung der Preisindizes für die drei 
Verbrauchergruppen von 1950 bis September 1961 relativ 
stark differenziert. So stieg in der genannten Zeitspanne der 
Preisindex für die gehobene Verbrauchergruppe nm 26,8 vH, 
für die mittlere Verbrauchergruppe um 28,1 vH und für die 
untere Verbrauchergruppe um 32,3 vH. Diese Abstufung läßt 
den Schluß zu, daß sich die seit 1950 eingetretene V ertenerung 
der Gesamtlebenshaltung um so stärker ausgewirkt hat, je 
niedriger die Verbrauchsausgaben im Jahr 1950 lagen. Dies 
ist in gewissem Umfange damit zu erklären, daß im Jahr 1950 
die Preise für lebensnotwendige Güter zum Teil noch verhält­
nismäßig niedrig gehalten wurden. In bezug auf die gesamte 
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Der Preisindex fiir die Lebenshaltung nam Verbraumergruppen und nam Bedarfsgruppen in Baden-Württemberg 

Prei11indcx für die Lebenshaltun~ September 1961 

Bedarfsgruppe 
Originalbo.sis 1950 = 100 Umb99icrt auf 1938 = 100 

i\liulere <111adrati11chc 
Abweichung in vH dce 
arithmetischen :\littcle 

Ernährung ............................. . 
Getränke und Tahnkwaren ............... . 
Wohnung .............................. . 
Heizung und Beleuchtung ................ . 
Hausrat ............................... . 
Bekleidung ............................ . 
Reinigung und Körperpflege ............. . 
Bildung und Unterhaltung ............... , 
V er kehr ..... , ......................... . 

Lebenshaltung insgesamt .............. . 

mittlere 

129,1 
B·l,8 

J.15,8 
159,2 
122,8 
112,5 
121,1 
147 ,4 
J,15,8 

128,1 

1;ehobcno 

129,4 
81,4 

1'15,9 
159,6 
130,0 
108,9 
123,6 
148,6 
131,0 

126,8 

Lebenshaltung hat sich das Preisniveau von 19:38 his Septem­
ber 1961 für alle drei V erhrauchergruppen einheitlich geho­
ben, da der entsprechende Preisindex nur zwisd1cn 200,1 und 
200,7 schwankt. Die Streuung der Preisindizes für die drei 
Verbrauchergruppen betrug im Septemher 1961, ausgedrückt 
als mittlere quadratische Abweichung, für die Werte mit Basis 
1950 = 100 1,9 vH und mit Basis 19:38 = 100 0,0 vH des 
arithmetiscl,en Mittels. 

Die uneinheitliche Entwicklung der Preisindizes für die drei 
Verbrauchergruppen von 1950 bis Septemher 1961 und die 
gleidimäßige Anhebung von 19:38 bis September 1961 sind als 
Durcl1schnittsergelmis zu beurteilen. In den einzelnen Be­
darfsgruppen wirkten sid1 die ungleiche Zusammensetzung und 
Gewichtung der einzelnen \Varen- und Leistungspositionen 
unterschiedlich ans, und zwar in Verbindung mit den vonein­
ander abweichenden Preisbewegungen, die primiir eine diffe­
renzierte lndexentwiddung überhaupt voraussetzen. Es müssen 
demnach zwei Einllüsse zusammenwirken, einmal Unterschiede 
im Wiigungsschema nnd zum anderen Unterschiede in cler 
Preisentwicklung. Beide Voraussetzungen sind in der Bedarfs­
gruppe ,,\Vohnung" am wenigsten erfüllt, da hier nur vier 
Positionen zusammengefaßt sind. Bei den anderen Bedarfs­
gruppen haben sich in bezug sowohl auf 1950 = 100 als auch 
auf 19:38 = 100 größere Untersd,icde in der Preisentwicklung 
abgezeidmet, wobei die Reihenfolge der Abstufung fast in 
jeder Bedarfsgruppe anders ist {Tahelle 1). Hervorzuheben ist 
hierbei, daß fiir die untere Verhraud,ergruppe ühenlurch­
schnittliche V erteuerungcn von 1950 bis September 1961 hei 
Erniihrnng, Heizung und Beleuchtung, Hausrat, llekleiclung 
sowie Reinigung und Körperpllege festzustellen sind. Für die 
gleichen Bedarfsgruppen außer Ernährung liißt sich auch in 
bezng auf die Zeitspanne von 1938 bis September 1961 die 
gröllte Verteuerung bei der nnteren Verhrauchergrnppe nach­
weisen. Daß der Preisverlauf für die mittlere Verbraucher­
gruppe zwischen demjenigen für die untere und gehobene 
Verbrauchergruppe liegt, trifft für die Zeitspanne von 1950 bis 
September 1961 nur bei den Bedarfsgruppen ,,\Vohnung", ,,Be­
kleiclung" und „Bildung nnd Unterhaltung" zu, stiindig jedoch 
in bezug auf das Basisjahr 1938 mit Ausnahme der Gruppe 
,,Verkehr". 

Die Differenzierungen der Preisindizes für ,lie drei Ver­
hrauchergruppen sind von ungleichem Ausmall. Die in Ta­
belle 1 dargestellten mittleren quadratischen Abweichungen 
in vH des jeweiligen arithmetischen Mittels lassen zuniii:hst 
hinsichtlich des Basisjahres 1950 die größten Streuungen für 
die Bedarfsgruppen „Heizung und Beleucl1tung", ,,Verkehr" 
sowie „Getriinke 1111d Tabakwaren" erkennen. Auf der Grund­
lage von 1938 haben sich bis September 1961 die größten Ah­
weichnngen im Indexverlauf bei „Bildnng und Unterhaltung", 
„Heizung und Beleuditnng" sowie „Hausrat" ergehen. Bis auf 
,,Hausrat" handelt es sich im übrigen um solche Bedarfsgrup· 
pen, die verhiiltnismällig wenige, aber stark gewichtete Waren­
und Leistungspositionen umfassen. Bei diesen Positionen tra­
ten in der jeweiligen Berichtszeit auch stärkere Unterschiede 
in der Preisbewegung auf. Am iihnlichsten war die Eutwil-k-
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Verbro.uchergruppc für Index mit 

untere miniere gehobene untere 1950 = 100 11938 = 100 

132,2 212,6 218,2 210,5 1,1 1,5 
77,5 226,7 224,l 241,9 3,7 3,,1 

145,5 154,0 154,5 150,8 0,l 1,1 
175,3 217,0 213,•I 238,4 4,6 ,),9 

133,9 215,4 212,8 23•1,-I 3,6 ,),3 

ll-1,7 197,5 189,8 201,l 2,1 2,4 
131,4 196,5 190,0 206,5 3,5 3,4 
141,3 191,1 211, l 16•1,3 2,2 10,2 
142,3 201,•I 190,9 190,8 ,J.,5 2,6 

132,3 200,1 200,7 200,3 1,fJ o,o 

lnng der Preisindizes für die Bedarfsgruppen „Ernährung" 
und ,,\Vohnung", wobei sich bei der Ernährung die Vielzahl 
der erfaßten Positionen auswirkte. · 

Die im September 1961 für die einzelnen Verbrand1ergrnp­
pen ermittelten Preisindizes streuten zum Teil auf Basis 1938, 
zum Teil auf Basis 1950 stiirker. Bei Getränken und Tabak­
waren, Reinigung und Körperpllege sowie V er kehr waren die 
Preisindizes für die drei Verbraud1ergruppen mit 19:38 = 100 
enger gebündelt als in hezng auf 1950 = 100. In diesen Be­
darfsgruppen sind Waren und Leistungen mit Preisen zusam­
mengefaßt, deren Entwicklungsstadium sich im Jahr 1950 auf 
stark unterscl,iedlichen Stufen hielt. 

In den Bedarfsgruppen sind die Unterscl,iede in der Gewicl1-
tung und in der Preisentwicklung zum Teil erheblich ausge­
glichen. Die in der Tr,belle 2 dargestellten Preisindizes für die 
einzelnen Verbrauchergruppen lassen im Hinblick auf ansge­
wiihlte \Varen- und Leistungsgruppen erkennen, daß die Streu­
ung hier meist größer ist als für die jeweiligen ßedarfsgrup• 
penindizes. 

Auf dem Gebiet der Emührwrg wirkt sich in der Gruppe 
,,Getreideerzeugnisse" die verhältnismäßig geringe Verteue­
rung der Backwaren seit 1950 für die untere Verbraucher­
gruppe nicht aus, weil für diese Gruppe Backwaren im Wii­
gungssd,cma nicht angesetzt sin,I. Da die Preise für Backwaren 
von 19:38 his September 1961 relativ stark gestiegen sind, 
macht si.-h dieser Einlluß hei den Indizes mit 19:38 = 100 im 
umgekehrten Sinne geltend. In der Gruppe „Zucker, Süßwaren, 
Kakao und Schokolade" weist Zucker allein bei der gehobenen 
Verbrauchergruppe einen Anteil von 44 vH auf, bei der unte­
ren Verbraud1ergruppe von 66 vH. Der Zuckerpreis hat sich 
bis September 1961 seit 19.'38 um 5:3 vH und seit 1950 um 
3,5 vH erhöht, womit sich u. a. die Entwicklungsdifferenzen 
in den Indizes für beide Verbrauchergruppen erklären. Die 
pllanzlichen Öle und Fette werden in den drei Verbraucher­
gruppen nur durch Speiseöl und Kokosfett mit ungleichen An­
teilen repräsentiert. Demzufolge halten sich auch die Unter­
schiede in den Indexveränderungen in engen Grenzen. 

Bei den laufenden Käufen von Kartoffeln, Gemüse, Ohst 
und Südfrüchten ist zuniichst zu beachten, daß in diesem Falle 
der Preisstand im Septemher 1961 in stiirkerem Maße von der 
jahreszeitlid1en Stellung dieses Monats im Jahresahlanf ab­
hiiugt. Da sich die Preise in diesen Gruppen auf \Varen ver­
s.-hiedener Art und zum Teil auch auf Importerzeugnisse be­
ziehen, wirken sich die ungleid,en Preisbewegungen von den 
Basisjahren his zum Seplcml,er 1961 in Verhindung mit den 
unterschiedlid1en Anteilen im ,Viigungsschema entsprechend 
stark auf die Preisindizes für die einzelnen Verbrauchergrup­
pen aus. 

In der Gruppe „Mild, und Milcherzeugnisse" wird der Index. 
stand maßgebend von den Preisen für Vollmilch und Butter 
hcslimmt, deren Anteile in den \Viignngsschemata nicht so 
nachhaltig differieren, um größere Entwicklungsnntersd1iede 
in den \Varengruppenindizes zn vernrsad1en. Dei tierischen 
uud gemischten Fetten sowie bei Fleisch und Fleischwaren 



wirkt sich besonders die unterschiedliche Zusammensetzung 
der Warengruppen aus. 

Bei Getränl,en und Tabakwaren ist die Indexentwicklung 
in den einzelnen Verbrauchergruppen hinsichtlich der Getränke 
unter anderem durd1 die starke Verteuerung des Bohnen­
kaffees von 1938 bis 1950 und durch größere Preisabschläge 
in der Folgezeit gekennzeichnet. Da Bohnenkaffee im Wä­
gungsschema der unteren Verbrauchergruppe stark vertreten 
ist, erklärt sich hiermit zum Teil der niedrige Indexstand im 
September 1961 mit Basis 1950 = 100 und der hohe Indexstand 
mit Basis 1938 = 100. Bei den Tabakwaren ergibt sich die 
Indexdifferenzierung aus der Relation zwischen Tabak und 
Zigaretten im Wägungsschema in Verbindung mit einer cnt­
sprediend uneinheitlichen Preisentwicklung. 

Dei Gas uml elektrischem Strom liegen die Preisindizes um 
so höher, je niedriger die Ausgaben nach den Verbraud1er­
gruppen sind. Dies dürfte im wesentlichen eine Konsequenz 
der zugrundegelegten Abnahmemengen sein, da die Tarife im 
Laufe der Zeit im Sinne einer Begünstigung des größeren Ver­
brauches umgestellt wurden. Es kommt hinzu, daß sich gerade 
für die kleineren Abnahmemengen Tarifänderungen sehr nach­
haltig auswirken können, und zwar dann, wenn die Grund­
gebühren der Haushaltstarife heraufgesetzt werden. 

Bei den Warengruppen Hausrat und Bekleidung überschnei­
den sich die Differenzierungen in den \Vägungsschemata und 
in den Preisbewegungen so stark, daß eine Klärung der Ursa­
dien auf einfachem Wege nicht möglich ist. Es bleibt hier nur zu 
erwähnen, daß in die Sd1emata für die mittlere und gehobene 
Verbrauchergruppe auch neuartigere Erzeugnisse auf genommen 
wurden, für die die Preise häufig im Laufe der Zeit sinken. 

In der Gruppe Seifen, WC1sdi- und Putzmittel ergeben sich 
relativ unerhcblid1e Unterschiede in der Preisentwicklung für 

die einzelnen Verbrauchergruppen. Anders verhält es sich bei 
den Friseurleistungen, von denen für die untere Verbraucher­
gruppe nur Haarschneiden für Herren berücksid1tigt ist. Diese 
Leistung hat sich von 1950 bis September 1961 um 133 vH 
und von 1938 an um 167 vH verteuert. Bei der mittleren und 
gehobenen Verbrauchergruppe wirkt der Einfluß der Position 
,,Frisieren, Waschen und Legen" dämpfend, da der Preis hier­
für seit 1950 um 43 vH und seit 1938 um 72 vH gestiegen ist. 

Bei PC1pier und SdireibwC1ren, Druckerzeugnissen weichen 
die Preisindizes für die einzelnen Verbrauchergruppen redit 
erheblich voneinander ab, und zwar besonders bei den Sonsti­
gen Leistungen für Bildung und Unterhaltung. Die hier unter 
anderem zusammengefaßten Positionen Rundfunkgebühr, 
Vereinsbeitrag und Kinobesuch sind nicht nur recht ungleidi 
gewichtet; auch die Preisentwicklung war sehr unterschiedlich. 
Von 1950 bis September 1961 blieb die Rundfunkgebühr un­
verändert, der Kinobesuch verteuerte sich um 43 vH und die 
Vereinsbeiträge stiegen auf das 2,3fache an. Für Rundfunk­
gebühr und Vereinsbeitrag ergehen sich im September 1961 
auf Basis 1938 = 100 die gleichen Meßziffern wie auf Basis 
1950 = 100; hingegen hat sich der Kinobesuch von 1938 bis 
September 1961 um 85 vH verteuert. 

Bei den Verkehrsleistllngen schließlich schlagen sich die 
ungleichen Ansätze im Bedarf in Verbindung mit den un­
gleichen Tarifregelungen nieder, die bei den öffentlichen Ver­
kehrsmitteln die Preise für die Berufsfahrten und für die 
Einzelfahrten jeweils anders einstellten. 

Aus der Entwicklung der Preisindizes für die einzelnen 
Verhrauchergmppen in der Zeit von 1938 und 19.50 bis Sep­
tember 1961 lassen sich, im ganzen gesehen, die Berechtigung 
und die Notwendigkeit einer spezifizierten Indexberechnung 
ableiten, besonders dann, wenn von den einzelnen Bedarfs-
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Preiaindcx für die Lebcnshahung September 1961 

Aul!lgewilbhe Waren• und Leiatungagruppe 
Originalbasis 1950 = 100 Umbaeiert auf 1938 = 100 

Verbrnuchergruppo 

_ _ mit~~~':_ f geho_hc_n_• ____ u_n_1e_r_c_--:-_m_i1_1l_e_r• _____ ge_b_o_h_•_n• _ _ untere 

Pßanzliche Nahrungsmittel 
Getreideerzeugnisse ................... . 
Zucker, Süßwaren, Kakao, Sdtokolade .. . 
Pflanzliche Öle und Fette .••............ 
Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchte') 

Tierisd1e Nahrungsmittel 
Mildt und Milcherzeugnisse ............ . 
Inländische Eier ....•.................. 
Tierische und gemischte Fette') ........ . 
Fleisch und Fleischwaren .............. . 

Getränke ..........•.................... 
Tabakwaren ........................... . 

Kohle .................. · · ·. · · · · · · · · · · · · 
Gas ................................... . 
Elektrischer Strom ..................... . 

Möbel aus Holz ........................ . 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche .......... . 
Porzellan-, Steingut- und Glaswaren ...... . 
Metallwaren ........................... . 

Oberkleidung .........•................. 
Unterkleidung ......................... . 
Schuhwerk und Besohlen ................ . 

Seifen, Wasdt- und Putzmittel ........... . 
Friseurleistungen ....................... . 

Papier-, Schreibwaren, Druckerzeugnisse .. . 
Sonstiges für Bildung und Unterhaltung') .. 

Öffentliche Verkehrsmittel .............. . 
Postgebühren .......................... . 
Eigene Beförderungsmittel .............. . 

139,3 
162,l 
101,1 

84,6 
149,0 

120,9 
120,5 
121,2 

86,4 
128,1 

87,5 
82,0 

186,7 
15•l,5 
128,2 

136,1 
98,•I 

11•1,8 
126,3 

106,7 
88,0 

130,2 

115,2 
175,8 

133,6 
161,7 

177,0 
107,4 
116,6 

135,4 
154,9 
107,6 

87,9 
142,7 

124,7 
120,8 
121,2 

77,4 
137,9 

80,9 
82,1 

187,8 
151,1 
127,4 

139,9 
97,8 

111,2 
127,7 

106,1 
8'1,9 

129,5 

114,2 
175,4 

130,9 
159,6 

152,1 
105,2 
II3,3 

145,7 
163,8 
103,9 

87,9 
161,7 

120,2 
121,6 
121,2 

78,0 
131,4 

77,1 
78,l 

186,1 
165,2 
163,9 

151,3 
98,0 

122,6 
137,7 

105,0 
98,0 

131,7 

119,0 
233,3 

144,3 
135,4 

187,5 
88,3 

106,•I 

220,7 
233,7 
167,2 
145,2 
249,5 

205,5 
18•1,0 
231,4 
!l2,6 
254,•I 

206,7 
254,4 

336,7 
179,9 
143,5 

216,9 
195,3 
225,7 
217,3 

209,7 
178,7 
236,8 

206,6 
208,2 

202,8 
182,0 

205,9 
190,6 
197,3 

222,0 
231,3 
186,2 
I-17,5 
234,7 

215,l 
187,3 
231,4 
108,0 
261,6 

207,4 
252,6 

340,7 
176,6 
135,2 

212,0 
190,4 
236,2 
201,8 

230,4 
169,2 
2-16,7 

196,4 
207,8 

227,7 
203,5 

193,4 
190,1 
185,'1 

1) Laufende Kiiufe. - !) Ohne Butter. - 3) Unter anclerem Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebühr. 
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223,8 
229,6 
169,0 
147,5 
281,5 

197,8 
183,5 
231,4 

99,9 
263,4 

233,3 
260,4 

334,0 
191,2 
173,l 

221,3 
204,6 
252,7 
238,2 

188,2 
192,7 
233,8 

210,0 
267,l 

163,3 
166,3 

189,1 
169,0 
187,7 

Mittlere quadratische 
Abweichung in vll des 
arithmetischen 

für Index mit 

1950 = 100 1938 = 100 

3,0 0,6 
2,.J. 0,7 
2,6 ,J,9 
1,7 0,7 
5,2 7,7 

1,6 3,•I 
0,,1 0,9 

5,1 5,0 
3,1 1,5 

5,3 5,7 
2,2 1,3 

o,,J 0,8 
3,8 3,5 

12,2 10,8 

4,5 1,8 
0,3 3,0 
,J,l 4,7 
3,9 6,8 

0,7 8,3 
6,2 s,,i 
0,7 2,3 

1,8 2,8 
14,0 12,3 

4,3 13,4 
7,9 8,3 

8,6 3,6 
8,6 5,5 
3,7 2,7 



gruppcn ausgegangen wird. Auch wenn hiergegen eingewendet 
wird, cla13 die unglcid1en Preishewegungcn in der Zeit von 
1938 bis 1961 in hohem i\laUe durch die allmiihlid1e Abkehr 
von den bis 194:; wirksamen g<'sclzlid1en Preisbindungen und 
die Preisentwicklung in der Folgezeit ausgelöst wurden, so ist 
dieses Argument insofern nicht übcrzcugc1ul, als auch die freie 
Preisbildung keineswegs eine einhci1lid1e Preisentwicklung 
bedingt. Eine andere l'rage ist allerdings, inwieweit sieh die 
Konsumenten der Statistik tatsiichlid, an dem vorhandenen 
mehrschichtigen Indexmaterial, besonders in bezug auf die 
Bedarfsgruppen, orientieren. 

In diesem Zusammenhang darf die Schwierigkeit der rich­
tigen V erbraud,ergruppenauswahl nicht übersehen werden. 
Da die Haushaltseinnahmen seit 1950 recht erheblich gestiegen 
sind, hat sich im Laufe der Zeit die Vcrhrauchergruppenschich­
lung immer mehr von den talsiidilichen Einkon11nens,·erhält­
nisse11 entfernt. Ein Vierpersouen-Arhei tnehmerhaushalt, 
für den 1950 noch von dem Preisindex für die mittlere Ver-

brauchergruppe auszugehen war, ist hinsichtlich der Einkom­
menshöhe im Durchschnitt über die Grundlage der damaligen 
gehobenen \' erbraucherschid1t hin ausgerückt. Dieses Prohlem 
des Angleidies der Wägungsschemala an die sich ständig ver­
iinclernden Verbrauchsgewohnheiten ist an sich grundsätzlicher 
Art; es wird jedoch im Hinhlick auf die Indexberechnung für 
nrschiedene Verbrauchergruppen besonders augenfällig. Da 
mit der neuerdings durchgeführten Indexrevision auf der 
Basis 19.,8 zuniichst nur das Bedarfsschema für die mittlere 
Verbrauchergruppe dem gestiegenen Einkommensniveau ange­
paUt wurde, ergibt sich unmittelbar die Konsequenz, die Be­
rechnungen eines Preisindex für die gehobene Verbraucher­
gruppe nad1 altem Verfahren nunmehr einzustellen, da ein 
derartiger Index in der Verbrauchsausgabenhöhe unter der 
Grundlage des Preisindex für die mittlere Verbrauchergruppe 
mit Wägungsschema 1938 bleiben würde. Dieser Sachverhalt 
trifft für den Preisindex für die untere Verbrauchergruppe 
mit eiern Verbrauch von 1950 nicht zu, ohwohl sich auch dieser 
Prcisiuclex auf eine stark üherholte Verbrauchsstruktur bezieht. 

Haus Sdrneider 

Die Entwicklung der P1·eise fih• Get1·eideerzeug11isse und des Verbrauclts 

Erhebliehe ,·erteuer,mgen seit 1950 

Auf Grund der monatlid1en Erhebungen zur Statistik der 
Einzelhandelspreise hat sich ergeben, daU die Preise fiir Brot 
und Backwaren nach einer Anhchung Anfang 19.j8 Ende 1960 
erneut in Bewegung geraten sind. Die Landcsdurchschnills­
preisc stiegen hierbei allmählich an, da die Preise nicht in 
allen Gemeinden zum gleichen Zeitpunkt und innerhalb der 
Berichtsgemeinden nid1t einheitlich heraufgesetzt worden sind. 
So lälh sich auch nicht beurteilen, ob die Aufwärtscn twicklung 
znr Zeit tatsiichlich abgeschlossen ist. Die einzelnen 111011al­
lid1cn Preisveränderungen, zum Teil kleineren Ausmaßes, ha­
ben sich kumuliert, und zwar lag im Juui 1961 der Preisindex 
für Brot um 6,4 vH und für Backwaren 11111 6,2 vH höher als 
ein Jahr zuvor. Bei den gleichfalls zur Gruppe der Getreide­
erzeugnisse gehörenden Nährmi ttcln setzten sich auch Ver­
teuerungen durch, und zwar in J ahrcsfrist um 2,0 vH. Die 
Entwicklung in den einzelnen Vierteljahren vo11 Mitte 1960 
bis Mitte 1961 wird durch folgende Veränderungszahlen 
belegt: 

Vcriindcrung cles Prcisimlcx in dl 
Vierteljahr Getreide• cln,·on 

crzeugniesr. Brot Bark waren ~ährmiltcl-

Juni 1960 bis Sept. 1960 + 0,1 + 0,7 
Sept. 1960 bis Dez. 1960 + 0,8 + 0,8 + 1,0 + 0,7 
Dez. 1960 bis :'llärz 1961 + 2,9 + :J,9 + 3,6 + 0,5 
:'llärz 1961 bis Juni 1961 + 1,2 + 1,6 + 1,5 + 0,1 

Im Hinblick anf die Bedeutung der Gruppe Getreideerzeug-
11isse - sie ist nad1 dem Indexschema der mittleren Verbrau­
chergruppe, bezogen auf das Jahr 1950, mit 20 vH und, bezo­
gen auf das Jahr 1958, mit 18 vH an der Ernährung betei­
ligt - ist die langfristige Indexentwicklung von besonderem 
Interesse {Tabelle 1). Bei der Gegenüberstellung ist zunächst 
zu beachten, daß die Preise für Brot im Rahmen der Gruppe 
am längsten gesetzlich gehunden waren und daß auf der Er­
zeugergrundlage die Getreidepreise nod1 heute gesetzlich re­
guliert sind. Die Preise für Brot sind im wesentlichen erst 
nach 1950 der allgemeinen Entwicklung gefolgt, so daß sich 
hiermit der gegenwärtig hohe lnclexstancl auf Basis 1950 = 100 
erklärt. Bei Backwaren und Nährmi I teln ist auf der gleichen 
Basis die Differenz zu eiern Index der Gesamternährung we­
sentlich geringer. 

Ein Vergleich der gegenwiirtigen Preise mit denen im Jahr 
1938 liiBt darauf schließen, daß sich die Preise für Brot und 
Backwaren überdurchschnittlich stark erhöht haben. Hierbei 
kann allerdings nicht ohne weiteres heurteilt werden, oh nicht 
schon im Jahr 1938 die Preise für diese Waren niedrig ge• 
halten worden sind. Als methodische Schwierigkeit ist zu er­
wiihuen, daU den Preisreihen verschiedentlich Brotsorten 
mit ungleicher i\iehltypenzusammensetzung zugrunde zn legen 
waren. Derartige Qualitätsunterschiede können erfahrungs­
gemäß nur bedingt ausgeschaltet werden. Die Ausbackgewichte 
bei Backwaren werden erst seit 1952 preisstatistisch herüd..-

Entwiddung der Preise für Gelreideerzeugnisse in ßoden-Würllembcrg 

Prci~index fiir clic Lebenshaltung - mittlere \'erbrnuchergruppe 
------------------------

J3hr 
1950 ~, 100 1938 = 100 

Monat D,non Davon 

Ernährung Gctrriile- Ernährung Gc1reidc-
erzcugnis:.c ßrot llackworcn Nährmiucl crzcugni~ae Brot Bnckwmren Nöbrmittel 

Juni 19,18 83,6 78,·l 77.2 92,11 76,3 137,7 113, l 109,0 160,0 108,2 
Juni 1949 103,9 9•1,-1 93.0 100,0 9:i.2 171, 1 136,1 131,3 173,9 134,9 
Juni 1950 100,l 97,2 97,8 100,0 95,3 16-1,8 140,2 138,0 173,9 135,1 
Juni 1951 108,7 12:J.6 122, 1 113,3 129, l 178,9 178,2 172,8 197,1 183,1 
Juni 1952 111.6 12:1.9 122,•l 113,:1 130,2 183,7 178,7 172,8 197,1 18-1,6 
Juni 195:i 113.9 129,3 130.7 115,0 131,3 187,5 186,•I 18·1,5 200,0 186,'I 
Juui 195·1 113,3 128,6 130,7 115,0 129,3 186,6 185,5 18·1,5 200,0 183,4 
Juni 19S5 11-1,8 132,0 137,9 115,0 126,7 189,0 190,:1 19•1,7 200,0 179,6 
Juni 1956 120,2 132,·I 137.9 115,0 128,2 197,8 191.0 19-1,7 200,0 181,7 
Juni 1957 120,9 1-10,1 149,5 121,B 128,7 199,1 202,0 211,1 211,9 182,5 
Juni 1958 126,3 152,7 166.2 135,5 13:\,8 207,9 220,2 234,6 235,6 189,7 
Juni 1959 11:J,7 153,-1 166.7 135,5 1:11,9 203,6 221,2 235,,l 235,6 191,3 
Juni 1960 128, l 153.8 166,·1 133,6 1:16,•I 210,9 221,7 235,0 235,8 193,•I 
Sept. 1960 125,:i 151.0 166,-1 J:13,6 137,:l 206.6 222, l 235,0 235,8 19•1,8 
Dez. 1960 12;';,3 155,2 167,7 137,0 138.2 206,3 223,7 236,7 238,2 196,0 
~lärz 1961 126,3 159,7 174.2 111,9 1:18,9 207,9 230,2 2,15,9 2•16,7 197,0 
Juni 1961 127,9 J(,I,6 177,0 1-1-1,0 139, 1 210,5 233,0 249,9 250,4 197,2 
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